


as MtwJournal hat 
inen neuen Titel. 
her werden Sie jetzt fragen: War es not- 

ndig, nach fünf Jahren, in denen sich das 
.F-Journal bestenseingeführt hatte, dieses 
Eisenbahn-Journal umzubenennen? - Ja, 

haben zwingende Gründe dafür, und zwar 
Jende: 
las Journal-Gewicht, 2. die Papierqualität, 
Ce Seitenzahl, 4. das Porto, 5. die Post. 
n fragen Sie mit Recht: Was hat das alles 

dem neuen Titel zu tun? - Sehr viel! In 
-klichkeit hängt alles von der Post ab und 
1 den in den letzten Jahren ständig steigen- 
1 Versandkosten. So kostete 1975 das Porto 
ein Journal 50 Pfennig, heute dagegen um 

1% mehr, also 1 Mark, und niemand kann 
Jen, ob uns nicht in absehbarer Zeit die 
:hste Portoerhöhung erwartet. Dazu kommt 
:h, daß die l-DM-Grenze nur bis 250 g 
2 Pfund) gilt. Für ein paar Gramm darüber 
ß bereits Päckchengebühr bezahlt werden. 

,haben sowieso schon ,,mit List undTücke” 
paar Gramm eingespart. um unter der 

ckchenporto-Grenze zu bleiben. Sicher 
Den Sie bemerkt, daß seit der Ausgabe 5/79 
j Journal nicht mehr 64, sondern 72 Seiten 
t und somit zu den zur Zeit umfangreichsten 
,enbahn-Zeitschriften Deutschlandsgehört. 
urfür mußten wir in Kauf nehmen, das sehr 
te Papier (es muß sehr dicht sein, damit die 
der der Vorseite nicht durchscheinen) 
Jen leichteres auszuwechseln. 
i der früher im Journal üblichen Papier- 
alität hätten wir schon mit 64 Seiten die 
rtogrenze überschritten. Beim jetzigen Um- 
lg ist es uns noch nicht einmal möglich, den 

Journal-Umschlag zu verstärken. Ein höheres 
Porto wtirde uns -zigtausende von Mark mehr 
kosten und ginge Im Endeffekt zu Lasten des 
doch letzt riesigen Farbteils, den wir nach 
Moglichkeit keinesfalls erheblich reduzieren 
wollen. 

Postzeitungsdienst 
Wrr sinnen deshalb schon lange auf einen 
Ausweg, und es gibt auch einen Die Post bie- 
tet den sogenannten Postzeitungsvertrieb an; 
bei diesem Postzeitungsdlenst kostet das 
Porto bis zu einem Kilo nur 35 Pfennig, d.h. 
also, wir sind gewichtsunabhangig und 
konnen weiterhin die Portoersparnis der 
hohen Journal-Qualittit zugute kommen 
lassen 
Doch da die Post nicht gerne etwas ver- 
schenkt, knlipft sie Sonderdienste auch an 
besondereBestimmungen.Zumeinenmussen 
beim Postzeitungsdienst die Postleitzahlen 
von 1 bis 8999 fortlaufend bei den Versand- 
sendungen durchnumeriert werden und auch 
postleitzahlenm&3ig angeliefert werden. was 
bei manuellem Betrieb oder ,,EDV zu Fuß”, 
wie man so schon sagt. unmoglich Ist. Nun hat 
aber der H. Merker-Verlag seit einem halben 
Jahr seine eigene EDV-Anlage, und es sind 
deshalb die Voraussetzungen geschaffen, 
diesen Punkt des Postverlangens zu erfullen. 
Wir haben schon einen Anlauf unternommen, 
in den Postzeitungsvertrieb aufgenommen zu 
werden; aber leider ist das bisher nicht ge- 
gluckt, denn die Post macht eine weitere Auf- 
lage: In den normalen Artikeltexten (Anzeigen 
natitrlich ausgenommen) darf kaum Werbung 
enthalten sein. Und da sind WII- schon beim 

Hauptthema - dem Wechsel des Journal- 
Titels. 
Der kontrollierende Postbeamte, der für den 
Postzeitungsdienst München zuständig ist, 
nahm uns leider nicht ab, daß die beiden 
Buchstaben M tF im stilisierten Lokrad Mo- 
dellbahn und Fachzeitschrift bedeuten, zu- 
mal dieses Emblem dem M+F-Firmenzeichen 
täuschend ähnlich sieht. 
Was blieb uns also anderes übrig, als aus dem 
stilisierten Lokomotivrad ein echtes zu 
machen? Hier verwendeten wir dann gleich 
das Original - Ferpress Zeichen (bei welcher 
Organisation wir sowieso Mitglied sind). Wie 
schon erwähnt, darf Firmenwerbung auch 
innerhalb der Artikeltexte so gut wie gar nicht 
enthalten sein. Wir werden es uns daher für 
die Zukunft weitgehend verkneifen, im Text 
Firmennamen zu nennen. 
Wir hoffen, Sie haben für unsere Maßnahmen 
volles Verständnis! 
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Zu unserem Titelbild: 
Zu Beginn der siebziger Jahre zählten auf den von Crailsheim ausgehenden 
Strecken solche Nahverkehrszüge ausvierachsigen Umbauwagen, bespannt 
mit Lokomotiven der Baureihe 023, zum alltäglichen Bild. Hier ist die 023 005 
der ersten Lieferserie auf der Fahrt nach Schwäbisch Hall-Hessenthal. 

Farbfoto: Obermayer 
Zu unserem Poster, Seite 36/37: 
Die 18319, eine der schnellsten, sereinmäßigen 
Länderbahn-Schnellzuglokomotiven. 

Aquarell: Max Baumberg (1953) 
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arm war die E 169 005 au 
einsatz. Foto. Obcrmayer 

Die E 69 005 wird 50 Jahre alt 
Schon Immer u n die Lokal- und Neben- 
bahnen einen besonderen Reiz auf die Ersen- 
bahnfreunde unseres ganzen Landes aus In 
den letzten Jahren erst 
Veroffentlrchungen zu 
Neben den zahlreichen dampfbetrrebenen 
Nebenbahnen kommt der elektrrfrzrerten Lo- 
kalbahn von Murnau nach Oberammergau 
eine besondere Bedeutung zu. Vor nunmehr 

75 Jahren war auf dieser knapp 24 km langen 
Strecke eine neue Epoche in der Zugförde- 

eleitet worden. Im Jahr 1905 wurde 
dort, erstmals in Deutschland, der planmäßige 
elektrische Zugbetrieb mit Einphasenwech- 
selstrom aufgenommen. Die Fahrleitung hatte 
eine Spannung von 5500 Volt bei einer Fre- 
quenz von 16 2i3 Hertz. 
Bei der Aufnahme des elektrischen Betriebes 

am 24 Januar 1905 standen vier Triebwagen 
und die kleine zweiachsige Elektrolok LAG 1 
zur Verfugung Bereits rm Jahr 1919 wurden 
die Triebwagen aus dem Verkehr gezogen, die 
kleine Ellok versah hingegen bis zum 1 Okto- 
ber 1954 treu und brav ihren Dienst. zuletzt 
unter der Betriebsnummer E 6901. die sie 
nach der Ubernahme der LAG durch die Deut- 
sche Reichsbahn rm Jahr 1928 erhalten hatte 
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Bild 3: Anläßlich einer Sonderf 

: Im PYandtenst kam die E 169 0 





Bild 6: E 69 in winterlicher Landschaft in der Nähe von Grafenaschau. Foto: C. Asmus 

Dienstälteste DB-Lok 
Bereits 1909 traf die LAG 2 in Murnau ein, die 
als älteste betriebsfähige deutsche Ellok mit 
der Betriebsnummer 169 002 auch heute noch 
im Einsatz steht. Vier Jahre später konnte die 
ebenfalls noch vorhandene LAG 3 in Dienst 
gestellt werden, und im Jahr 1922 folgte 
schließlich die LAG 4. 
Ein starkes Anwachsen des Reiseverkehrs 
auch außerhalb der Zeit der Passionsspiele in 
Oberammergau und zunehmende Lasten im 
Güterverkehr machten bald den Einsatz einer 
weiteren und stärkeren fünften Elektroloko- 
motive erforderlich. So kam es im Jahr 1930 
zum Bau der schwersten, größten und 
leistungsstärksten ElektrolokomotivederLAG. 
Am Bau der Maschine, die als LAG 5 bezeich- 
net wurde, beteiligten sich die Firma J. A. 
Maffei und die Siemens-Schuckert-Werke. 
Der Anschaffungspreis des Fahrzeuges wurde 
mit 142429,- Mark beziffert. 
Gegenüber den ersten vier Lokomotiven hatte 
die LAG 5 nicht nur wesentlich stärkere Tatz- 
lagermotoren, sondern auch einen längeren 
Achsstand und einen voluminöseren Aufbau 
erhalten. An den geräumigen Führerstand 
schließen sich dieverhältnismäßig hohen Vor- 
bauten an, diezu den Stirnfronten leicht abge- 
schrägt sind. 
Auch in der elektrischen Ausrüstung unter- 
scheidet sich die E 69 05, wie sie ab der Ober- 
nahme der LAG durch die Deutsche Reichs- 
bahn hieß, recht eindeutig von den anderen 
Maschinen. Bei einer Geschwindigkeit von 

36 km/h wird die Stundenleistung mit 605 kW 
angegeben, und die Dauerleistung beträgt 565 
kW bei 37 km/h. Diese Leistung und das hohe 
Reibungsgewicht von zunächst 32,0 t ließen 
die problemlose Bewältigung nahezu aller 
Aufgaben auf der Strecke von Murnau nach 
Oberammergau zu. 
Der ursprünglich vorhandene Stromabnehmer 
mit zwei Schleifstücken wurde später gegen 
einen Regelstromabnehmer ausgetauscht. Zu 
den besonderen Einrichtungen der Lokomo- 
tive zählen die BBC-Sicherheitsfahrschaltung 
und ein BBC-Nock&schaltwerk, das im Jahr 
1936 in der LAG-Werkstätte Murnau einge- 
baut wurde. 

Einheits- 
Strom System 1954 
Nach der Umstellung der Strecke auf das Ein- 
heits-Stromsystem der DB mit 15 kV bei 
16 213 Hertz, die am 4. Oktober 1954 abge- 
schlossen war, stand die im AW München- 
Freimann umgebaute E 69 05 als erste der fünf 
vorhandenen Lokomotiven zur Verfügung. 
Seit dem Umbau, bei dem die Lok auch neu 
vermessen und gewogen wurde, ist an der 
Maschine ein Eigengewicht von 34 t ange- 
schrieben. 
Fünfzig Jahre nach ihrer Indienststellung ist 
die 169 005 immer noch rüstig und unentwegt 
im Einsatz vor Reise- und vor Güterzügen. Mit 
ihrem schmucken weinroten Kleid mit dem 
schmalen gelben Zierstreifen über dem Um- 

laufblech ist sie ein beliebtes Fotomodell für 
unzählige Eisenbahnfreunde. 
Zur Abrundung dieses Berichts dient eine 
Zeichnung der Lokomotive nach der Urpause 
Nr. 109 143 der Firma Maffei, in der die 
Maschine im Bauzustand von 1930 bis 1954 
dargestellt ist. Wesentliche Unterschiede zum 
heutigen Zustand sind nicht zu erkennen. 
Der Vollständigkeit halber sei noch darauf 
hingewiesen, daß sich H. Jacobs aus Berlin der 
Mühe unterzogen hat, sämtliche Lokomotiven 
der Baureihe 169 zu vermessen und in ihrer 
heutigen Ausführung zu zeichnen. Auf diese 
Arbeit und auf die hervorragenden Zeich- 
nungen im Maßstab 1:lO werden wir mit 
Sicherheit noch zurückkommen. 
Leider gibt es von der 169 005 bis heute kein 
maßstabsgerechtes Modell. Das bereits vor 
vielen Jahren erschienene HO-Fahrzeug von 
Piko ist im Detail zwar recht ordentlich ausge- 
führt, paßt aber mit einem Baumaßstab von 
etwa 1:80 absolut nicht zu den heutigen 
HO-Fahrzeugen. 

HO 

Bild 2, Seite 5: E 69 unterwegs von Unter- nach 
Oberammergau. Foto: Asmus 

Blld5, Seite 7: Im Bahnhof Bad Kohlgrub (im April 
1979) bei starkem Schneegestöber. Foto: Mletzko 
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E 69 002 steht vor ihrem Mittagszug nach Oberammergau. Foto: C. Asmus 

Zeichnung 1: Diese Zeichnung zeigt die E 69 05 in ihrem Bauzustand von 1930 bis 1954. Zeichnung: HJO 

E6905 



Bild iJ: Im Jahr 1974 entstand diese Aufnahme der 169 005 am alten Lokschuppen in Murnau. Foto: HJO 
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BRITISH MODELRAILWAYS 

RATIO 
Plastic Models 

N.& K.C. KEYSER LTU 

RATIO Nr. 5065, 12-ton Van 

Plastikbausätze: LNWR Arc Fioof Coach Nr. 5732 

Lokomotiven -__ \\.^ j j _,,, ,, 

PerSonenwagen 
Güterwagen - 
Signale 
Zäune 
Metall-Figuren 
RATIO-Katalog 

Metall-Lokbausätze von K’s 
Nr. L3 GWR 33xx Class 4-4-O 
Nr.Ll2 MR Kl RTLEY 0-6-O 
Nr.Ll9 SR ADAMS RADIAL . 

4-4-2 Tank 
Nr. L32 LMS BEYER-GARRATT 

2-6-O-O-6-2 
Nr.L38 LNER ex NE-Y8 

Mehr MODELLBAHN für weniger Geld! 
Erstmals in Deutschland, englische Modell- 
bahnen. Komplette Plastik- und Metallbau- 
sätze. 
Lieferung nur über den Modellbahnfach- 
handel. Wir senden Ihnen gerne unsere 
Händlernachweise zu. 
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